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Fronleichnam 
Liechtenstein beging das Fest 
des Leibes Christi 
Mit besonders festlichen Gottesdien­
sten und Prozessionen beging das 
katholische Liechtenstein am Don­
nerstag traditionsgemäss das Fron­
leichnamsfest, den Feiertag des Lei­
bes Christi. 

Das hohe kirchliche Fest gemahnt 
an den triumphalen Einzug des Welt­
erlösers in Jerusalem. Die Fronleich­
namsprozession wird so jedes Jahr 
auch zu einem öffentlichen Bekennt­
nis und «zur Weihe und Segnung des 
öffentlichen Lebens durch Christus» 
(«In Christo»). Besonders festlich 
wird Fronleichnam jedes Jahr  vor 
allem auch in Vaduz begangen, wo 
jeweils auch die Vertreter des Für­
stenhauses, von Regierung und Land­
tag sowie die Beamten der Landes­
verwaltung a n  der Prozession teil­
nehmen. 
• Unsere Aufnahme, die am Don­
nerstagvormittag in Vaduz entstand, 
zeigt die Fronleichnamsprozession in 
der Aeulestrasse. Im Vordergrund 
Mädchen mit ihren weissen Kommu­
nionskleidern, die Blumen vor dem 
«Himmel» mit der Monstranz streuen. 

(Bild: X. Jehle)  f 
Rechenschaftsbericht 1978 (II): 

Langsameres Wachstum der Ausgaben 
Der liechtensteinische Staatshaushalt unter der Lupe 

Die Ausgabenseite des laufenden 
Staatshaushalts 1978 ist bei Auf­
wendungen von 118.3 Mio Franken 
im besonderen durch zwei 
Merkmale geprägt. Auf der einen 
Seite hat sich das Ausgaben­
wachstum im Vergleich zum 
Vorjahr auf 5,3 Prozent verringert. 
Anderseits liegt das Rechnungser­
gebnis durchwegs unter den budge-
tierten Kreditlimiten. 

Die Gliederung der effektiven 
Ausgaben in Höhe von 118.3 Mio 
Franken (im Vorjahr 112.3 Mio 
Franken) zeigt, dass sowohl der 
Personalaufwand mit 26.7 Mio 
Franken (25.3 Mio Franken) und 
der Sachaufwand mit 21.5 Mio 
Franken (20.8 Mio Franken) als 
auch die laufenden Beiträge mit 
36.8 Mio Franken (31.1 Mio Fran­
ken), die Einnahmen-Anteile mit 
31.8 Mio Franken (31.1 Mio Fran­
ken) sowie der Zinsaufwand mit 1.4 
Mio Franken (0.9 Mio Franken) 
über dem Vorjahresergebnis lie­
gen. Aus der im Rechenschaftsbe­
richt enthaltenen Tabelle ist weiter 
ersichtlich, dass mit Ausnahme des 
unter den Einnahmen-Anteilen ent­
haltenen Finanzausgleichs an  die 
Gemeinden der Kreditrahmen in 
allen Aufwandgruppen unterschrit­
ten wurde. Dank des guten Rech­
nungsergebnisses konnten die 
Fondseinlagen auf 24.7 Mio 
Franken gesteigert werden, die 
damit deutlich über den Einlagen 
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von 1977 (20.8 Mio Franken) sowie 
dem Voranschlag (22.9 Mio Fran­
ken) liegen. 

Anwachsen des Personalaufwandes 
Die Personalaufwendungen in 
Höhe von 26.7 Mio Franken sind 
gegenüber dem Vorjahr mit einer 
Steigerungsrate von 5,8 Prozent 
leicht über den Durchschnitt des 
allgemeinen Ausgabenwachstums 
angestiegen. Die Erhöhung der Per­
sonalausgaben um rund 1.5 Mio 
Franken wird in den Erläuterungen 
des Rechenschaftsberichtes zu 
einem Drittel dem Finanzbedarf für 
die Ausrichtung der Teuerungs­
zulage, zu zwei Dritteln «den regle­
mentarischen Vorrückungen, den 
individuellen Gehaltsanpassungen, 
den Mehraufwendungen aus Ersatz­
anstellungen und den für  das Be­
richtsjahr vorgesehenen Neuanstel­
lungen angelastet. Vom Mehrbe­
darf an Finanzmitteln für das Per­
sonal werden die Allgemeine Ver­
waltung (9.8 Mio Franken), das 
Schulwesen (7.5 Mio Franken), PTT 
(5.5 Mio Franken) sowie das Ge­
richtswesen und die öffentliche Si­
cherheit (3.9 Mio Franken) 

gleichermassen betroffen. Die ef­
fektiven Aufwendungen liegen 
aber auch hier unter den — 
wahrscheinlich sehr vorsichtigen 
Budgetierungen. 

Unterdurchschnittliche Steigerung 
des Sachaufwandes 
Gegenüber den Personalaufwen­
dungen weist der Sachaufwand, der 
die Verbrauchsgüter der Aemter, 
die Kosten für den Unterhalt von 
Strassen, Anlagen und Einrichtun­
gen, die Betriebskosten und 
Mietzinsen umfasst, eine unter­
durchschnittliche Steigerung von 
3,6 Prozent auf. Im Post- und Fern­
meldebereich erhöhten sich die 
Kosten um 0.3 Mio Franken auf 11.2 
Mio Franken, während der Auf­
wand im Schulwesen (1.8 Mio Fran­
ken) und im Bauwesen (2.1 Mio 
Franken) auf dem Vorjahresstand 
gehalten werden konnte. In den 
übrigen Ausgabenbereichen re­
sultierte mit 6.3 Mio Franken ein 
erhöhter Mittelbedarf von 0.4 Mio 
Franken, der sich gemäss dem Re­
chenschaftsbericht vor allem aus 
den ausserordentlichen Auslagen 
aus Anlass des Regierungsjubi­
läums zusammensetzt. 
Die Aufwandgruppe der laufenden 

Beiträge, die mit Ausgaben von 
36.8 Mio Franken die höchstdo­
tierte Aufwandart des laufenden 
Staatshaushalts darstellt, zeigt 
gleichzeitig auch mit 7,3 Prozent 
die höchste Steigerungsrate gegen­
über dem Vorjahr. Entscheidenden 
Anteil an den Mehrausgaben in 
Höhe von 2.5 Mio Franken hat  nach 
dem Rechenschaftsbericht der aus­
geprägte Mittelbedarf im Bereich 
der sozialen Wohlfahrt. Davon ent­
fallen auf den erhöhten Defizit­
beitrag an  die Invalidenversi­
cherung 0.8 Mio Franken, auf den 
erhöhten Staatsbeitrag an die AHV 
0.2 Mio Franken, auf die Erhöhung 
des Subventionsberitrages an die 
Krankenkassen 0.3 Mio Franken, 
auf die vermehrten Beitragsleistun­
gen an die Spitäler 0.3 Mio Fran­
ken sowie auf Mehrausgaben im 
Bildungswesen 0.7 Mio Franken. 

Von den laufenden Beiträgen in 
Höhe von 36.8 Mio Franken (34.3 
Mio Franken) beanspruchte das 
Sozialwesen 15.8 Mio Franken (14.3 
Mio Franken), das Gesundheitswe­
sen 3.4 Mio Franken (3.1 Mio Fran­
ken), das Bildungswesen 12.0 Mio 
Franken (11.3 Mio Franken). Wäh­
rend in diesen drei Bereichen die 
Aufwendungen über den Vorjah­
reslimiten liegen, konnten die 
Ausgaben für die Land- und Forst­
wirtschaft mit 2.5 Mio Franken 
sowie für die übrigen Bereiche mit 
3.1 Mio Franken auf dem Stand der 
Rechnung 1977 gehalten werden. 
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Die Ausländerfrage bleibt weiterhin ungelöst 

Gäbe e s  In unserem Lande nur eine 
Zeltung, dann müsste der Bürger 
langsam den Eindruck haben, die 
meisten Probleme seien schon ge­
löst. Ein typisches Beispiel dafür ist 
die vieldiskutierte Ausländerfrage. 
Während die Zahl der Ausländer In 
Liechtenstein mit Stichtag vom 
30. April 1979 definitiv 35 Prozent der 
Gesamtbevölkerung ausmacht und 
damit den höchsten Stand erreicht 
hat, den e s  In der Geschichte un­
seres Landes je gab, schreibt die 
Union in Ihrem Parteiblatt (Ausgabe 
vom 9. Juni 1979) glatt von «erfreu­
lichen Zahlen». 

Das Lob gilt d e r  Regierung und 
deren angeblich restriktiven Bewilli­
gungspraxis. Der Grund zu r  Freude:  
die  Zahl d e r  Ausländer h a b e  in d e n  
ers ten vier Monaten d e s  J a h r e s  «nur 
um 56 Personen zugenommen» und 

. d e r  Anteil d e r  Schweizer sei ga r  «um 

13 Personen zurückgegangen». 
Ueberschrift über  diesem Artikel im 
Union-Parteiblatt: «Regierung zieht 
die Schraube  an.» 

Dabei hatte de r  Regierungschef an­
lässlich d e s  letzten Pressegesprächs  
(am 7. Juni) lediglich berichtet, d a s s  
die Regierung nun beschlossen  habe,  
anhand eines  von e iner  Arbeitsgrup­
p e  erarbeiteten Situationsberichtes 
d a s  Thema a n  die Hand zu nehmen;  
mindestens schon zum zehnten Mal 
seit dem Amtsantritt im Trühjahr  
1978! Dass sich d e r  Ausländerzu­
wachs im ersten Teil d i e ses  J ah re s  
verlangsamt hatte, kam selbs t  für den 
Regierungschef überraschend.  Denn 
bis heute hat  die Regierung noch 
keinen einzigen, entscheidenden 
Buchstaben in der Verordnung über 
den Zuzug von Ausländern abge­
ändert. Das Problem befindet sich 
nach wie vor lediglich im Studium 

und wird hin- und hergewälzt. Und 
immer, wenn ein «Arbeitspapier» von 
einer  auf die andere  Seite geleot 
wird, reicht e s  für e ine  Schlagzeile 
im Parteiblatt: am 20. Mai hiess  es .  
d a s  Problem soll «zielbewusst» anqe-
g a n g e n  werden. Im Oktober 1978 
liess die Union zum Ausländerpro­
blem melden: «Regierung packt  ein 
heisses  Eisen an.» Jetzt, 8 Monate 
später ,  heisst  e s  erneut: «Regierung 
zieht  die Schraube  an.» Entweder 
ha t  man d a s  heisse Eisen im Oktober 
letzten J a h r e s  nur auf d e m  («Vater­
land»*) Papier  angepackt  o d e r  e s  hat  
zu nichts geführt. Denn Schrauben,  
da rüber  sind wir uns doch  alle einig, 
kann man nur anziehen, wenn s ie  
locker sind. 

Niemand in diesem Lande verkennt 
die  Problematik der  Ueberfremdung. 
J e d e r  vernünftige Liechtensteiner 
(und Ausländer) wird auch  Hand bie­
ten zu Problemlösungen, sofern sol­
c h e  vorgeschlagen werden.  

Warum versucht man d e r  Oeffent-
lichkeit e twas  vorzumachen, was  
nicht stimmt? Und d a s  noch dazu in 
einem Bereich, den jedermann in die­
s e m  Lande jeden Tag selbst  über­
blicken kann?  W. B. Wohlwend 

IM DIENST 
Rettungsdienst LRK 
Telefon 2 44 55 
24-Stunden-Dlenst für Unfall-
und Krankentransporte 

ärztlicher Dienst 
ab Samstag 12.00 Uhr: 
Dr. Arthur Ospelt 
Schaan Telefon 2 2119 

Apothekendienst 
Schlossapotheke 
Vaduz Telefon 2 1 0  75 
9.30—11.00 Uhr 

Fürsorgeamt 
Notfalldienst 
Telefon 2 27 29 
vom 15. bis 18. Juni 1979 

Garagendienst 
Garage Wächter AG 
Schaan Telefon 21866 

Kirche und Welt 
Fortbildungskurs des Dekanats 
Die Seelsorger  unserer  Pfarreien 
nehmen von Montag, 18. Juni bis 
Freitag, 22. Juni, zusammen mit 
den  Seelsorgern d e s  Dekanates  
Chur  im Bildungshaus St. Arbo­

g a s t  bei Götzis am obligatori­
schen  Fortbildungskurs teil. 
Der Kurs steht d ieses  J a h r  unter 
dem Thema «Jesus  Christus, Mitte 
unseres  Glaubens». Er will den 
Seelsorgern helfen, die frohe Bot­
schaft  von J e s u s  Christus, dem 
Herrn und Erlöser de r  Welt auch  
in unserer  Zeit in d e r  Kraft d e s  
Heiligen Geistes  zu verkünden. 
Die Ortsabwesenheit  d e r  Kurs­
teilnehmer bringt einige Ein­
schränkungen in Gottesdienst  
und Religionsunterricht mit sich, 
doch wird in d e r  Folge d e r  Kurs 
sich bestimmt auf die ganze  Seel­
sorgearbeit  befruchtend aus ­
wirken. Wir danken unseren Gläu­
bigen, wenn s ie  den  Kurs mit 
ihrem Gebet begleiten. 
Da wegen de r  Ferienablösung und 
Aushilfen die Durchführung d e s  
Kurses während de r  Schulferien 
nicht möglich ist, dürfen während 
d e s  Kurses die Werktagsgottes­
dienste und de r  Religionsunter­
richt mit d e m  Einverständnis d e s  
Bischofs ausfallen. 

Judo 
Landesmeisterschaften 
im Freizeitzentrum «Resch» 
Dieses Wochenende werden 
im Freizeitzentrum «Resch» 
in Schaan  die 3. Judo-Lan­
desmeisterschaften ausgetra­
gen. Es werden ca. 110 Judo ­
kas  um 9 Meistertitel in den 
verschiedenen Gewichtsklas­
sen  kämpfen. Bei den  Schü­
lern gilt die Landesmeister­
schaft als g rosses  Judofest .  
Ein Vorstoss in die Medail­
lenränge zählt bei d e n  Schü­
lern gleichzeitig als Qualifi­
kation für d a s  Schülerkader  
1979. Deshalb wird e s  be­
s t immt zu einigen verbisse­
nen Kämpfen kommen. Bei 
den  Senioren dürften die  Fi­
nalkämpfe S a c h e  de r  Sakura-
Kämpfer werden. Spannend 
dürfte e s  in den Open-Kate-
gorie (offene Gewichtsklasse) 
werden, geht  e s  d a  d o c h  um 
den  Landesmeisterstern. 
Kampfbeginn 
Schüler: Samstag, 13.30 Uhr 
Senioren: Samstag,  15.30 Uhr 
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